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Erfrischende Oase Thusis liegt nicht nur am Beginn der impo­
santen Albulalinie der Rhätischen Bahn, sondern auch am nördli­
chen Eingang zur Viamala-Schlucht - also in einer Region mit extre­
men Tiefen und spektakulären geologischen Formen. Dagegen zeigt 
sich der historische Dorfkern in seiner Struktur rationaler: Nach 
dem Brand von 1845 folgte der Wiederaufbau rasterart ig und brach­
te eine klare Ordnung. Nicht ganz so kohärent liest sich das Ortsbild 
der Außenquartiere, das uneinheitlicher und architektonisch indivi­
dueller ist. Hier bildet der im April 2019 nach einjähriger Bauzeit 
fertiggestellte Solitär von Angela Deuber eine Art insulares Objekt, 
einerseits qualitativ, anderseits in der Ausrichtung. Denn in seiner 
schnitt igen Kubatur orientiert es sich, anders als seine Nachbarn, 
dreiseitig - hin zu r mittelalterlichen Kirche St. Cassian, hin zu r 
Viamala und hin zum markanten Piz Beverin. 

Konzept mit Bruch Die Struktur des eingeschossigen Privat­
hauses, das sich an einem Hang rund 24 Meter auf einem Plateau 
ausdehn t, ist relativ einfach: Eine Stütze, innen zwe i nahezu freiste­
hende Wände und vier Ecken bilden eine Einhei t. Das Dach nimmt 
einen Autounterstand auf, der quer zum Wohntrakt angeordnet 

ist und über eine kleine Brücke erschlossen wird. Eine Treppe mit 

Angela Oeuber 

schlichtem, betongrau gestrichenem Metallhandlauf führt von dort 
aus zum Eingang hinunter. Im Innern unterbricht ein dreiecksförmi­
ger Bereich den langgezogenen Raum und markiert das Entree. Diese 
Zone bezeichnet die Architektin als Fuge, da sie die einze lnen Parti­
en voneinander trennt. Ebenso setzt dieses Motiv einen Kontrapunkt 
in einer stringent en Komposition - und demonstri ert gleichzeitig ein 
subtiles manieristisches Spiel mit Regeln und gezielten Ausnahm en. 
Das liest sich exemplarisc h im Grundriss , wird doch der östliche Ge­
bäudeteil quasi aufgeklappt. Dabei sind die ästhetischen Konsequen­
zen verschieden: Die Fuge kann als imperfekte Geometrie interpre­
tiert werden, aber auch als Bereicherung, als additive Anordnung 

von unterschiedlichen Figuren oder generell als Strategie, um räum­
liche Monotonie und repetiti ve Gesten zu vermeiden. 

Sinnliche Architektur in inte lligentem Arrangement Das 
vieleckige, kantige Volumen präsentiert sich nicht nur in reduzier­
ten stereometrischen Forme n, so ndern auc h in einfachen Materiali­
en. Der helle, vor Ort mit Elementschalung erste llte Sichtbetongene­
riert mit seinen Produktionsspuren manchmal fast scho n ornamen­
tale Muster. Akzente in pigmentiertem Lärchenholz muten ebenso 
archaisch und pur wie ausdrucksvo ll und direkt an. Mehrere Mauern 
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verflechten den 70 Quadratmeter fassenden Neuba u mit der gene ig­
ten Topografie und lassen diesen grösser erscheinen a ls er ist. Die 
Parzelle mit Garten misst rund 700 Quadratmeter . Innen und außen 
sind mitunter entgrenzt. Diverse raumhohe Fenster und eine breite, 
südseitig orientierte Glasfront, aber auch ein fließendes Raumkonti­
nuum tragen entscheidend zu dieser offenen Geste bei. In der zehn 
Meter langen Stube steht dezent und unmittelbar vor dem Fenste r 
die einzige Stütze des Gebäudes. Sie weist eine Art abstrahiertes 
Kapitell auf. Die dreiecksförmige Eingangssituat ion sorgt einerseits 
für eine klare Zonierung, anderseits ist sie verm itt elnd, öffnet sich 
doch jeder der drei Raumteile - Wohn zimmer, Küche und ein priva­
ter Bereich - gegen die be iden anderen hin . Die Betonbodenp latte 
mit dem zufällig angeordneten Kies wurde direkt fugenlos geschlif ­

fen und ist von unte n gedämmt. 

Expressiver Minima lismus Der Neubau oszilliert mit se inen 
starken Geometrien, seiner schlichten Materiali tät und seiner redu­
zierten Farbpalette zw ische n intens iver Gestaltung und asketische r 
Tugend. Die spitz zulaufende dreieck ige Wand, die westse itig das 
Wohnzimmer mit der Terrasse verbindet und gleichze itig die Mau­
er des Gartensitzplatzes bilde t, erinnert un ter anderem an d ie For-

Im historischen Dorfkern bildet 
der im April 2019 fertigg este llt e 
Soli tä r von Angela Deuber eine 
Art insulares Objekt. In the his­
tor ic village center this free ­
standing buldi ng, which was 
comp leted in Apri l 2019 has a 
kind of insular qualit y. 
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Der helle, vor Ort mit Element ­
schalung erstellte Sichtbeton 
generiert mit seinen Produkti ­
onsspu ren manchmal fast 
schon ornamentale Mus-
ter. At places the traces of how 
the light-coloured exposed con­
crete was cast on site , using 
element formwork, have gener­
ated patterns that seem almost 
ornamental. 

2 
Das vieleckige , kantige Volumen 
präsentie rt sich nicht nur in 
reduzierten stereometr ischen 
Formen, sondern auch in einfa­
chen Materia li en. The polygo­
nal, sharp-edg ed volum e is not 
only organ ised using reduced 
stereometr ic forms , it also 
employs simp le materials. 

mensprache von Zaha Had id. Diese hatte mit dem 1993 fertigges tell­
ten Feuerwehr loka l auf dem Campus des Vitra Design Museums in 
Weil am Rhein ein Gebäude realisiert , das mit scharfen Diagona­
len und auskragenden Elementen arbeitet. Eine Referenz findet sich 
auch in der modernen japanisch en Architektu r : Durch das feinfühli­
ge Gestalten mit Beton, das Interesse an räum lich-atmosphärischen 
Fragen oder das Fokussie ren au f Simplizität und Reduktion exist ie­

ren diverse Paralle len zu Tadao Ando . 

Ein stringen tes Werk 2017 erhielt Angela Deuber für das 2013 
vollendete Schulhaus in Thal den renommierten Architek tu rpreis 
„Beton". Wie in Thusis sind es neben dem roh belassenen Materia l 
unter ande rem die starke n Formen, die dem Bau seine charakteris -' 
tische Note geben: Dreiecksfö rmige Fenster, die ein gestal terisches 

Echo zu den Balkonbrüstunge n bilden, sind unterschiedlich rhyth ­
misiert und teils übereck angeordnet. Schon dama ls arbei tete sie mit 
einfachen Regeln und gezielten Ausnahmen, eröffnet sich doch in­
nerhalb eines geordne ten Rahmens ein elegantes , leich t anmutendes 
Spiel von Glasfronten und Aussparungen. Zwei Außentreppen verlau­
fen zudem seitenübergreifend, fein erscheinende Stützen sind sch räg 
gestell t. Trag- und Raumstruktur sind iden tisch - die umlaufende 
Balkonschicht und das innere Volumen wirken stat isch zus ammen , 
die Konstruk tion ist wie in Graubünden unmittelbar mit der Präsenz 
des Gebäudes verbunden . Nun arbeitet Angela Deuber, die derzeit in 
Mendris io an der Accademia di arch itettu ra und an der Oslo Schoo l 
of Architecture and Design als Entwurfsprofessor in lehrt , bereits an 

einem neuen Projekt: In Baden baut sie ein 57 Meter hohes Wohn­
und Geschäftshaus, das primär aus Glas bestehen wird. Die Rende­
rings demonstrieren auch hier, dass die Architektur leicht und filig­
ran sein wird, offen mit dem Umfeld kommunizier t und dabei faltend 
das Volumen bricht - Prinzipien , die sich ebenso in Thus is finden. 

91 



architektur .akt uell, No. 480, 3.2020 

Refreshing oasis Thusis lies not only at the be­
ginning of the impressive Albula line of the Rhae­
tian Railway, but also at the northern entry to the 
Viamala Gorge in a region with extreme depths and 
spectacular geological forms. In contrast, the his­
toric vil lage centre is more rational in its structure: 
the reconstruction that followed a fire in l845 was 
based on a grid and introduced a clear order. The 
outlying areas, which are less consistent and archi­
tecturally more individual, are not quite so coher­
ent. In this area the free-standing building by Ange­
la Deuber, which was completed in Apri l 2019 and 
took a year to build, has a kind of insular quality, 
in terms of quality but also as regards orientation . 
Unlike its neighbours, the sharply outlined build­
ing faces in three directions - towards the medieval 
church of St. Cassian, towards the Viamala and to­
wards the striking mountain, Piz Severin. 

Concept with a rupture The structure of the 
single-storey private house. which extends about 
24 metres along a plilteau set in a slope, is rela­
tive ly simple : inside, one column, two practically 

Eine Referenz findet sich in moderner japan ischer Arch ite kt ur : Das einf ühlig e Gesta lten mit Beton 
oder das Fokussieren auf Simplizit ät und Redukt ion erinnert an Tadao Ando. The Thusis house 
shows similar it ies to modern Japanese arch itect ure: t he sensitive use of concrete or t he focus on 
simpticity and reduct ion remind of Tadao Ando. 

free-standing walls and four corners forma single ent ity . The roof is 
used as a c<1r p,1rking space, at right angles to the liv ing room, and 
is reached by crossing a ~mall bridge. A staircasc with a simple met­
a! handrail painted in concrete grey leads from there down to the 
entrance. Inside the house a triangular area interrupts the elongat­
ed space and marks the entrance. The architect describes th is zone 
as a joint because it separates the individua l parts. Th is motif also 
contrasts with the otherwise stringent composition - while at th e 
same time demonstrating a subtly mannered game played with rules 
and deliberate infringements of them. Th is can be clearly read in the 
floor plan, as the eastern part of the buil ding is pract ically folded 
out. The aesthetic consequences diff er: The jo int can be interpreted 
as an imp erfect geometry, but also as an enrichment, as an additive 
arra11gement of different figures or, in more general terms, as a strat­
egy to avoid spatial monotony and repetit ive gestures. 

Sensual architecture, intelligently arranged The polygo­
nal , sharp-edged volume is not only org,rnised using reduced stereo­
rnetric forms, it also employs simp le rnaterials. /\t places the traces of 
how the light -coloured exposed concrete was cast on site, using ele­
ment formwork , have generated patterns th,1t seem almost ornamen­
tal. Accents in pigmented larch wood appear archaic and pure as weil 
as expressive and direct. Several walls mesh the 70 square rnetre new 
building with the sloping topography, making it appear !arger than 
it is. logether with the garden the site measures around 700 square 
metres. At pl,1ces the boundaries between inside and outside seem 
to have been removed. A number of full-height windows, the wide, 
south-facing glass front and also the flowing spatial continuum con­
tr ibute to this open gesture in a dccisive way. In the ten-metre-long 
living room, the only column in the building is placed discreet and di­
rectly in front of the window . lt has a kind of abstract capital. On one 
hand the triangular entrance situation ensures clear zoning, while 
on the other it also mediates, as each oi the three parts of the space 
- liv ing room, kitchen and a private area - opens towards the other 
two. The concrete floor slab with the randomly distributed aggregate 

was sanded directly, without any joints, and is insulated underneath. 

Expressive minimalism With its strong geometrics, plain ma­
terials and reduced range of colours. the new building oscillates be­
tween intensive design and ascetic virtue . On the west side a trian­
gular-shaped w,111 tapers to a point outside and connects the livi ng 
room wit h the terrace, whil e also forming a wall to the outdoor seat­
ing area. II is reminiscent of the Zaha 1-ladid's forma l language. For 
instance: her fire brigade on the campus of the Vitra Design Muse­
um in Weil ,im Rhein, cornpleted in 1993, is a buil ding that works 

wit h sharp diagonals and cant ilevered elements. The Thusis house 
also shows sim ilar ities to some modern Japanese architecture: the 
sensitive use of concrete, the int erest i n questions of space and at­
mosphere, or the focus on simplicity and reduction indicate several 
parallels to the work of Tadao Ando . 

A stringent work For thc school bui ld ing in Thal, completed in 
2013 Angela Deuber received the im portant architecturc prize "Be­
ton ... As in Thus is. in addition to the untreated material, it is the 
strong fonns that define the building·s character: tr iangular w in­
dows that echo the balcony parapets in design terms have different 
rhythms, a number continue around the corner. Evcn back then the 
architect was already working with simple ru les and specific excep­
tions to thern: within an ordered framework an elegant, seemingly 
light game of glass fronts and recesses is played. Two external stair­
cases extend along the sides, and the delicate-looking columns are 
placed at an angle. The load-bearing and spatial structure are iden­
tical - the cont inuous balcony layer and the internal volume work 
together in structural terms, the construction is directly connected 
to the buil ding's presence, as in the Grisons house. Angela Deuber, 
who currently teaches at the Accademia di architettura in Mendrisio 
and at Oslo School of Architecture and Design as a design profes­
sor, is alreacly working on a new project: In Baden, she is building a 
57-metre-high residential and commercial building, to be made for 
the most parl of glass. The renderings already indicate that here, too, 
the architecture will be light and delicate, will commun icate openly 
with its surrounding, while breaki ng up the volume in folds - prin­
ciples that are also to be found in Thusis. 
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Grundriss OG/ Dach 
Roof level 

2 
Grundr iss EG 
Ground floor plan 

3 
Längsschnitt 
Longi tudinal section 

4 
Querschnitt 
Cross section 

4 

5 
Axonometrie 
Axonometrie v iew 

6 
Lageplan Site plan 

7 
Deta ilschnitt Fassade 
Detai l section facade 
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Heinzenbe rgstrasse 41 A. 7 430 Thusis, Schweiz 

Grundstüc ksf läche 
site area : 698 m' 

Nutzfläche floor 
area : 72 m' 

Bebaute Fläche 
bu ilt-up area: 103 m' 

Planu ngsbeginn start 
of plann ing: 2016 

Baubeginn start of 
constru ct ion: 2018 

Fertigstellung 
completion: 2018 

General unternehmen 
building contractor: 
Beni Baumeiste r 

Planung plann ing: 
Angela Oeuber Arch itect 

Projekt lei tu ng project 
manager: Angela Oeuber 

Mitarbe iter assistance: 
Hirona Tsuchiya . David 
Hagberg: Pat rick Gart­
mann . Patrick Teste r. 
Orlando Campagna ri 

Statik st ruc tu ral 
consultant: Ferra ri 
GartmannAG 

Dach roof : 
Nova Monta ge AG 

Fenster wi ndows : 
Wenger Fenster AG 

Metallbauarbeiten 
meta lwor k: Mario Waser 

Elekt roinsta ll ationen 
electr ica l serv ices: 
Elekt ro Banze r AG 

Sanitär san itation : K. 
ßu rkhard t + Sohn AG 

Heizun g heating: 
R. Vonplon & Söhne AG 

Fugenl ose Böden 
seam less flooring: 
Wale Bertschinger AG 

Stoffmarkisen fabric 
blinds : Rolf Wehrli / 
Kästl i & Co. AG 
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Dachaufbau 
Begrünung e,ctcnsiv Substrat unCI Sp,ossen 
Sichtbetondecke durchlaufend. obon im Gef~tte >1 ,S'% 20-29 cm 
XPS30024cm 

: 1 

Ftank<inis.otation H = 8 cm 

II r -,-:::1[' ~~- Au_ß_cn-l i_e,_•~nder Sonnenschutz S10lf$10ron 

3· fach lsoliel'V()rgtMung 
1 

Fenster in Holz massiv Lärche n~tur 
- Oberfltc~o gO<lll 

Sichtbeto n ObcrfUliche 3-5 mm 
gosehliffcn gereinigt imp,ägniert 

1 
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